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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken- (Erlen-) Bruchwald, Schwertlilien-(Erlen-) Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07895

X

Birken-Bruchwald zwischen der "Alten Krugstätte" und dem "Bullenbusch" im Bereich der "Schmiedekoppel" nordwestlich von Godow südlich von 
Broderstorf in einer vermoorten Senke der welligen Grundmoräne.
Das Biotop wird im Osten bis Südwesten von einer Feuchtbrache und extensiv genutztem Grünland begrenzt, im Westen von intensiv beweideten 
Grünland sowie im Norden von Ackerfläche.
Im Zentrum ist noch (!) großflächig ein mesotropher Torfmoos- Moor-Birken-Bruch mit einigen Abtorfungsflächen, die im Kartierzeitraum relativ 
trocken, aber immer noch feucht-schlammig waren. Hier wuchsen neben üblichen Bruchwald-Hochstauden zahlreiche Torfmoos-Polster, zahlreich 
das Sumpf-Blutauge (RL-MV 3) sowie mehrere Exemplare der Sumpf-Schwertlilie (BAV).
Kleine Schwertlilien-Erlen-Bruchwälder (mit Reinbeständen der Moor-Birke ohne Schwarz-Erlen) und Grauweiden-Gebüschen bilden Übergänge zu 
trockenere Inseln mit Stiel-Eiche. Um das Biotop ist kleinstflächig eine Waldsimsen-Quellwiese ausgebildet. Eine Feuchtbrache außerhalb des 
Biotops wirkt als natürliche Pufferzone zu den benachbarten Acker- und Weideflächen.
Zahlreiche Laubfrösche besiedelten das Biotop.
Eine Gefährdung besteht bei stärkerer Entwässerung durch Absenkung des Grundwassers. Ein Unterschutzstellen mit Einbeziehen und 
Extensivieren der umliegenden Flächen ist anzustreben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Salix cinerea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex spec. Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Myosotis palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris
Quercus robur Rubus idaeus Silene dioica Solanum dulcamara
Sparganium erectum Sphagnum spec. Sphagnum squarrosum Urtica dioica


